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Anleitung 

zur 

Kenntnis und Behandlung des schweiz. Kadetten­

Gewehres Modell 1897. 

E� ist Pflicht eines jeden Kadetten, das ih111 
vom Vaterlande an\·crtraute Cre\1·ehr stets in 
gutem und bran<"hharem Zustande zu rrhalten. 
Derselbe 111t1ss seinr \Vaffe soweit kennrn, rlass 
er sie richtig· behandeln und handhaben kann. 

1. Beschreibung des Gewehres.

Die Hauptbestandteile des schwrizerischen Ka­
iletteng·ewrl,rs llfod. D7 sind: 

1. Der Lauf'. Vornen die ,\liind1111y, hinten
das l'atronenlayer, d,\zwischen die Bohrung mit 
3 Ziiyen und einem Kaliber vo11 7,5 111m. Die 
Ziige machen auf 27 cm einen Umgang. Nächst 
der Laufmiindung betindet sich das Koni, in den 
Kornträger eingeschlauft, hinten das Visier mit 
Distanzeinteilung von 100 zu 100 Meter, auf 
der linken Visierwange von 300 bis 1200 für 



lln!111111,111z1111111iti1111. a11f 1!1·r n•eh!Pll \'i,irn,ang·p
\'(III :mn hi, ..J()() l'iir l,adl'ttPlllllllllitit111. 

:!. ll,•r ,·ersl'hlussknsten. Er i,t an d,•11 
La11f a11g·Pst'hra11ht. ,\1n \'pr,J'hli1,,k,1st1·n l1rli11dt>n 
sich dil' Fii/1n111y1•11 und di!' Wi1frrlr1yrr (iir dm 
l 'ersrh/11ss, d,·r ,·l1 1s11·1•1fer tmtl 1111tP11 die .·lb:11ys­
rn1·1·irli/1111y, brstl•l1t·11d a11, S/u11ye, Abz11y und
St11111;e11feder.

:� !lrr \'ersl"hluss mit 1ll'r :-;l'hlag·\'orrichtnng 
11ml dP111 .-\ 11szi1•ht'I'. lliP BPsLt111ltPile tks \'er­
s<'hl11s,r,, in tll'r H,•ihPnfolgP dPs Z11sam111en­
set zPn, a11 fgl't'ii h rt, ,i 1ul : ( 'yli11der, l 'erschl11sskupf, 
A11s.:i1•!ier, 1·1•1·,wh/11sshiils1·, i:31'hl11y/10/ze11, Jf11tter, 
Sthlay(tder, Xii///lsl1ft und Nieyd. 

4. Der Schaft mal'ht cla, (ie\\·ehr handlich
und sl'hiitzt d11rch clrn J[all(/sc/111/;:: Yor rle111 Ver­
hn•1111en 1l!'r lliintlt• am Prhitzten Lauf. 

:,. DiP Garnituren. llirzn gehören Schaf'l­
ltiils1•, /\'ollil'11koppe, ()/itr/mll(/ 111it J>

yn1·111iden;,/1fl,
{'11/t'rball(/ 111il obe1·1·111 Nie111rnbiiyel, 1111/en•r Hie-
111l'11biiyel, Hose/II', ,','l'f1ie11e 111il Ab:11ybiiyel. 

:-;ir dit'nrn zur Vereinig·u11g unrl BefPstigung-, 
teil\\'ei�e anch znm :-;chutze verschiedener Teile. 

6. Das Bajonett, znm Aufpflanzen auf das
tic\\'rhr un<l l,ebrauch desselben als St.osswaf

f
e. 

1/,um Kadettengcwehr wird das Bajonett nicht 
verabfolgt. 

a\ls Zugehör dienen: die Putzschnur mit 
Drahtgeflecht, cler Patronenlagerreiniger, der Lauf­
deckel und der Schraubenzieher. 

2. Zerlegen und Zusammensetzen.

ßei jedem Zerlegen wird ,rnerst eins Zugehfö· 
auf einen 'l'isch, Pine Bank oder anf den Tor­
nistPI' gelegt. L'm die Bestandteile rnr Staul.J, 
Sancl und andern nachtf'iliµ:en Ein!Hissen zu 
schützen, wird ein gTösserrr PutzlappPn ausge­
breitet untl dann die ei11zelnen Stücke darauf 
gelegt. Es sind dies, in drr H.eihenfolge der \Yeg­
nahme aufg·ef

i
ihrt:

1. lJ1•1· LuufdPrl.:el.

2. 1)1'1' l'erscltluss. Zum \Vegnehmen Ueweh1·
auf clen linhn Arm in das Elll.Jogengelenk leg·en, 
mit dem Daumen der linken Hall([ auf den Yer­
sch lusshalter driicken; l lerausziehen des Yer­
sehlusses mit der reehten Hand; Ucwehr al.Jlegen. 

3. 2:erleyen de;, l'er;,c/tlusses. \·erschluss in clie
linke Hand. aufstellen des :-,chb1.drnlzentliigrls auf 
den dreieckförmigen Teil zwischen den beiden �u­
ten cler Mutter, mit der linken Hand die \'ersl'hluss­
hiilse nach rechts drehen, rnit der rechten zug·leicli 
den l{iegel vorsdlieben und ausheben. Sichern. 
Dureh Drehung· der Mutter nach links die :-,c-hlag­
vol'l'ichtung vom Cylinder losschrauben; die :-;chlag­
vol'l'ichtung weitrr zerlegen durch Zurül'kdr.ingen 
der Schlagfeder, Seitwärtsaussrhalten tles Zünd­
stiftes. \Vegnehmen von Schlagfeder und Cylinder­
mutter. Am Cylinder die Verschlusshülse abhel.Jen 
und den Auszieher (durch Herausdrehen mit beiden 
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lla111111•11 hint,·11 nal'h li11k, 1111<1 1·11n11· nat'h rPl'l1b) 
11·t•gnrhn1,•n. l \\'pnn dt•r :\11szi,·hPr sil'i1 11il'ht. 
li·,,,•11 11·ill. "' 11·inl Pr 111it d!'r li11ken :--eitP des 
Hake11, a11f irg·P11d Pi111· l,a11tt• a11fg·t•stiitzt u11d 
dnrl'h ,·i11t•11 l1·i('l1t,·11 :--l'iilau· a11f ,lpn ('vlint!Pr 
,•11tf'('l 'l1l.l 

,-. . 

ll;1111it ist tlas (i1·1Y1•hr fiir tlas g·,•wiil111lil'IIP 
HPi11iµ·p11 Zl'l'lt•g·t. 

1 las Zusam 111e11setz1•11 ,·rfolg·t in 11111g·ek1•hr­
t er li1·illt'11fnlgP: 

1•:i11,1·run d1•, . -\11,zirh,·r,; .\nst 't1,,•11 tl,·r \' 1 ,r­
s,·lil11,,hiilst• 111it d1•11 \'t'l'St·hl11ss1rarz,•n 11a,·h 1·or­
lll'll: d,•11 :--t·hl;igb11lz,·11 i11 tliP l:i11g·,·rc �11t cln 
-'111ft!'r l'i11lris,1·11 .. \11,l'lun 1111d Z11riit 'kdr:incrl'11 
dH :--,·l1L1gt'c•dt'r. l•:i11st 'halte11 d,·, Zii11d,tif't:i,; 
. \ n,,· 11 ra II h1·11 dt· 1· St ' h lag1·t1n·i,·ht1111g a 11 dt•n ( :y I i11d1·r. 

Z11111 li:i11st'tz1•11 dp� Hil'g·rl, ist z11cr,t • wieder 
11·ip hei111 "\\'q:·11rh111t'11 ,1,·ss,·lhen ,m ,p;11111r11 und 
drr s,·lilag·hnlzr11ttiig·f'I z1ri,l'ht•11 dP11 lll'iden Nntt"n 
drr '1111 fl'r ,n1fz11,tPllPn. \',·r,1·lil11s, in dir linke 
Hand. llrPhr11 d,·r \',•r,wlilu,.;,;hiil,c. his 1L1s vnr­
d,·re l•:ndr t!Pr ,('hi,·ft'n 'fot 11iit der Lang11ut, 
des l'yli11drr,.; iil1t'rl'i11�ti111111t 1111d der lilPitl1ah11 
an d,·r �l 11tt1'1 '  g·,·g·t'11iihpr,t.Pht. 1,:i11,ptzen cles 
HiPgl'b 111it d,·111 Spa1111st11l1Pn vorn i11 ,lir ,l'hirf'P 
Nut der \'rr,('hlus,hiil,,• 1111d i11 tli,� L,111g·1111t des 
l\li11dcrs. ilPI' liit•g·1•lstnllt•11 kn111111t vor dit• (ileit­
liah11 der )luttt'r zu stPl1P11. Zuriid,sl'hirb1·11 des 
1/ipg·rl, u111l g·l,·il'hzrit ig·t•s l lrt'hP11 der \',•rs('h]n,.;,.;­
hiibP na('h links. bis der Spannstnll!'II i11 ,lie 
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Spannrast eing-reift. Drehen des Schlagbolzenringes 
in die wagrechte Stellung, damit der Schlagbolzen,­
flügel in die Sirherung�nut der Mutter eintritt. 
Einschiellen des Verschlusses. 

Ein weiteres Zerlegen des Ge11·ehres findet 
nur ausnahmsweise statt, z. B. nach starkem 
H.eg·en und lang·em Autbewahren. Es g-eschieht
folg·e111lennasse11

l. Die beiden Bandschrauben lösen, die füinder
und de11 Handschutz weg·nehmen. 

2. lJie drei Schienenschrauben (Rosetten-,
mitrlere ::-lchienen- und Kreuzschrnulle) losschrau­
llen nnd Lauf mit Verschlusska�ten wegnehmen. 

Die hintere Schie11e11schraube soll nur auf 
bestimmten Befehl losgeschraullt werden. Die Ro­
sette llleibt immer im Schaft . 

\Veiter (larf das Gewehr nie zerlegt werden. 
Das Visier darf nicht zerlegt, iiberhanpt nichts 
an seiner Lage geändert werden. 

Zusammensetzen in umg-ekehrter Reihenfolg·e. 

3. Reinigen und Unterhalt.

Die Metallteile werden mit einem trockenen 
Baumwolllappen reingerieben. Verharztes Fett wird

durch etwas frisches aufgelöst. Sodann werden die 
Bestandteile mittelst eines vollständig mit Fett 
durchtriinkten reinen "\Volllappens so eingefettet, 
dass deren Oberfläche mit einer die Feuchtigkeit 
abhaltenden dlinnen Schicht bedeckt ist. 



� 

H,·,,111dt'l', stark 1·inznfl 'lte11 siml dit' ganze 
\'el'sl'liln,,hiil,P, di,· lli,·g1·l11ut uncl t.li,• heiclen 
1/ it•gt' bt 0ll1·11. 

1 lt·r Scl1aft II inl 1111r ll'Oi'kl'tl ahµ;rl'iPhrn. 
\"i>r .i 1·d1·111 l;l 'J1ra11ch ll"il'd das UP\l"Pl1r aussen 

\\·ie,l,·r ah!.!·1·ri,•hp 11, u111 di1· l{lpidt'r zu ,l'!1011p11. 
J;pi �t"hii11P111 \\·1·ttPl" g·,•11iiµ;t P,, das U l'\n·hr 

Pinig·1· �li1111t1·11 11:11·!1 1lP111 l◄:inl'iil"kl'n \'Oll Stanh, 
� 1 '111\·pi,, 1111d Ft·11t"htigkPit z11 rrini!.!"l'II u11d n:.ti'h­
h,T \\·i1•1l1•J" Pi11zuf'1•tt1•11. llt•r \'er,t·hln,s \\·in! hie­
zu ht•l":IIIS!.!"t'IIOllllll\'ll. 

Eh,·nfalb 11h111· hl'soud1·rn l{l'ft·lil si111l an,;st•r­
d,·111 da, La11t"i11m•1·e 1111d dit• l'i11zplm•11 \' l'l'sc-ltlnss­
t1•il1· zn n·ini!.('1·11: 

1. nach d1·111 l;,,1il'a11l'11 ht >i lfrgl'll\\"t'ttl 'r:
·> 11a1·l1 S,·l tit >,,1·11 lllit hlind\'11 l'at,ro11en.
li',·i11i!/' 11 ,J,,s L,111(i11111·n1 (d:tl'f nie111:.tl, bei

\\ 1·!.!gl'1101111111•111·rn i·h·ha ft ,t atttin1l1·11). 
lli,· l'ntz,t"llllnl' \1·ird Voll dcT l\lii11cln11µ; bis z11111 

l ll':1htg,•lit-t"ht in di'll Lanf eing·efiiltrt, liit
'raut'

da, l1·tz!Pl"t' 1,·it-ht l'ing·pfrtt,•t. Ein Mann fa,,t
da, l!1'\l"Pi1!' l1iutc•r d,·111 llhPrband, Pin andel'er
a111 J{,,lh l'llhal, 1111d "" \dnl clas llrahtgt'\1·dw
1,·i-:!() �lal g·anz dnl' l'h d1·11 Lauf g·1,zog· 1 ·n, ll"n-
111-i ,tn•ng da1·a11f z11 ktl1P11 i,t, dass d,•r llraht­
rylindl'l" i1111111 r g·1•l1iirig i111 Laufi 11n1'rn s<"hliesst.
bt 1„1ztl'l"P, 11i,·ht 111l'hl' dt'l" Fall, st> gpuiigt Ps,
n111 dPn ri1·l1ti!.!"l'II l l11n·l1111C•ss1•J" ll"ied<'l" hl'rz11,tellen,
Pill kl1•i11P, �tiiek1·l1C·11 llolz odt'l" Schnu!' unter
da� l ll':1 htg·1·tlt·L"l1t zu lt•1n'11.

\ 
l 
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Zum vollständigen Reinigen wird ein circa 
2 1/2 cm breiter Leinwandstreifen schraul.Jenförmig 
Ulll den Drahtgeweberylinder g-ewunden (ohne die 
zum Ausfüllen niitig-en H ulz- odrr Schnurteilchen 
zn entfernen) und einigemale durchgezogen. Dies 
\\·inl wie,lerholt, bis tler Streifen sauber aus dem 
Lauf µ;ezog·en wertlen kann. 

Hierauf wird der Lauf mit einem u111 den 
Drahteylinder gewickelten, gut g·efetteten Lein­
wambtrei fe11 eingefettet. 

l' 111 cliP richtig·e Verwendung- der Putzschnur 
zu Prmüglit-he11, wird das ci�ca 85 auf ßO 111111 
grosse Stiit"k Drahtg·eflecht in rlie Schlaufe der 
l'utzschnur g;esteckt und in Form eines S in der 
\Y rise umg·ewickelt, <lass die beiden Längenenden 
bis zttr Mitte des Gewel.Jestückes g·leic.;bmässig 
11111 tlit> heiclen Schlaufenteile der l'utzsrhnnr nach 
ein\1·iirts gewickelt werden. 

\Venn die Pntzsthnur neu ocler mit einem 
neupn Drahtgefle l "ht versehen ist, muss zie zum 
ersknmale von dt>r SeitP drs Patronenlag(•rs ein­
gefiihl't und bis zur l\Iiinrlnng- durt"hgezogen werden, 
damit rler Drahtg·eflechtcylinder rlie Form des 
Laufinnern annimmt; sobald dies geschehen, wird 
die Putzschnur von der Mlindu11g;sseite eingeführt. 

ller Drahtgetlechtc.;ylinder muss stets gut 
gefettet sl"'in nnd darf nie trocken eingeführt 
Wl'rdcn. 

Es <l:.tl'f 
,\·erden. 

r ,nur dünne Leiimand verwent.let
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.J rd1• ant!Pn' l-!t-inig·1111µ·sart ist ,·erboten. 
l>as l'atrnn„nlag·rr 11·ird niittPl�t rlrs Patro­

nrnlag·t'rl'l'inig-Pr�, dt> 1· tlnrrh dif' Ladeöt
f
nunµ· ein­

g·l'fiihrt \\·inl. grreinil-(t. D1·r l'atronl'nlag·e1TPi11iger 
wirtl, in ;ilmlicher \\'t >isl' 1\'it' das Drahtgetlecht 
dn l '11tzs<'l11111r, 1°i11g·efrttrt odrr mit rine111 diin­
nl'n Ha1111111'lilllappt•11 111111YickPlt, Vt'rwendet. 

Ans,t'r IH'i111 St'hit•s,Pn, ½irlen 1111d bei der 
ln�prktion ist 1l1·r LanfdPckl'I a11fzusetzr11. Das 
\'l'rstopfen der �l ii11<l1111g· mit Lappt'n, l'fropfe.11 
oder Fl't,t ist, \\·Pil_ µPfährlich, nrhot1·n. 

1/,111· :\uf1>rwahr1111g stellt od1'r h:ing·t man 
da, (;ewehr an 1·inl'll trockenen Ort. Staub ist 
nicht sl'hä1l\irl1, dag·pg·1•n ist da� Anfbrwahren in 
�tark hewolrnt1·11 und ra,l'ht·111 'l'r111peratun1·erh�el 
anBgt'�etztt'n Hii11111,·11 der rü,;te11d wirkernlen Aus­
diinstnnµ· wegen z11 Y1·r111t'iclr11. 

4. Gewehrinspektion.

Nru:h jedem lü•i11ig-r11 wrnlen cli•· Ue1Yehre 
inspiziert, wolH'i kontn>llirrt wird: 

lfrinheit i111 allµr111rinr11: Unterhalt der Me­
taUteilr; richtiges Ei11fettc11 drrjl'nige11 Stellen, 
welche einer Heiln1ng 1111trrworfrn sincl: Spiel 
des \' rr�cli111s,1',, insht'so1Hlere <lPr Schlagvor­
richtung und dPs A liz11g·t's. l>as l nnl're rles Laufes 
11·inl jPrlesmal na<'h l'incr hl'f'ohlenl'n 1-{einigung 
dessl'lbPn inspiziert. 
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5. Funktionen des Verschlusses.

1. Ueffne11 rfrs Versc!tlusses. Durch das Riit;k­
wärtsziehen am Riegel wird bei senkrecht ste­
hrndem :,,chlagbolzt'nring c1er Verschlu�s geöff

net.
Durch diese Bewegung wird die vom Auszieher­
haken gehaltene Patronenhiilse vorerst im Pa­
tronen\ager gelockert, hernach so weit in die 
La<leöffnung herausgezogen, bis sie am Auswerfer 
anstösst uncl ausg·eworfen wird. <3-leichzeitig wird 
die Spannrnnichtung gespannt. 

2. Schliessen des Verschlusses. Durch das Vor­
stossen rles Riegels wird rler Verschluss ge­
,;chlossen nn!l dadurch die im Laderaum befindliche 
Patrone in das Patronenlager gestossen. Die 
:-1chlagvorrichtnng· bleibt gespannt, das Uewehr 
ist schussbereit. 

3. Abdriir·ke11. Der erste Drnck auf den A\.Jzug
win\ clurclt gut fühlbare� Anstehen der hintern 
Rundung \.JegTt'nzt t Drnckpunkt). Es bedarf als­
dann nur noch eines leichten Drnckes, um die 
SchlagYorrichtung auszulösen, nach vorn schlagen 
zn lassen nnd somit die Patrone zu entzünden. 

.Je. Sir'her11. Durch Drehung des Ringes und 
Einführen des :,,chlagholzentlügels in die hori­
zontale Nut (Sicherungsnut) der Mutter kann 
der Zündstift nicht mehr aus dem Ven;cbluss­
kopf hervortreten, es ist somit eine Entzündung 



dPr Patrone 11n111ii;.!'lit'l1 . Pa,-, (iem•hr i,-t, g,•sil'hPrt. 
(ill'i<'hz,·itig kann :1nrl1 dt.:1· \'rr�clilu,-;s nil'ht 
111vhr gpiiffi1(•t 1Yt•rd1·11 . 

6. Störungen.

i)ip :-;riin1ng1·11 lialJt• 11 in d1·11 lllt'ist\'n b':ille11 

ihre l'r,-,al'i1P in dt 'l' 111ang,•ll1aftl'n llandl1ahn11g· 
ilPr \\-af

f
p Yon :-;,.itP d1•,-, :-;1-l1iitzP11

1 
St'lt t •tH'r in 

J,'piiJPrn d1•,-; (; PII ,·l1 n•,-;_ 

. \J,-, ,nl!'ht• kiin11 ,•11 a11ftrl't l'11 : 

] . .\/,111111·//i,1//1· F1111!.liu11 1/i-s l'rrsdil11s.w's in­
folgr Brnl'h

. 
od,•r 1;,,, .. 11 :itlig·1111g l'11 1p,-, \'pr,-,chlt1 ,-,�­

t t'ii8. 
·> 1 ·, r.,·,1,JII', d. 11. � i,·l1t t'11t zii11dP11 1·011 l 'atrunen.

lla11pt,:it'hli,.'h 11·,·g,·11 1111 1·,iJJ,-,t:indigPrn :-S( 'lilie,-,,-;e11
d,•,, \' t •r,-1·ld11,,-p,-,_ 

:l .. -..·1,d·u1/,l,,i/1111 1/i-r l/iils1· wcge 11 u11ge11ii­
gPudPrn l• 1111ktioni1'n•11 dt'� J\11,-,zieh t•r,. 

-�- ,','/iil'IIJl!fl'II ifl's ,1/1.:tlf/l'S. 

5. 1 ·1'/'S/0;1/1111!ft'II ,frs /,1111f'1·s infolg·c ,-,t,:t'kt•n
g·plili1:hPne111 l'11tz111atPrial. llas lle rau,-,,;chiv,-,,;en 
dPssPlhl'n i,t ,tn•ngsfl' 11,-, 1111ter,-,agt. 

l{,•i,-,,1•11 lliilSt•11 , 11·t•rd1·11 1/,ii11dkapsl'l 11 r i11gP­
�('h]ag1•n 111l t -r f'rl'ign t't ,-;i('h sonst ei11 l' 11 fal1 1 so 
si11,l die \i p,-.,h;idig·t1·11 (ip11·phrtei]p nnd lliilsr11-
stiirkp sorµ;l':i ltig z11 s:1rn111t'l11 und a hz11lil:'ft •r11 .
damit 111a11 dar,111s di t' l'r,arhe ,•rkrnnl'n k:111n. 
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7. Munition.

Mit dem Ka<letten-Ge11·ehr kann folg·ende 
llfunition Yenrnndrt werden: 

1. Sclwrfe Onlrmna11zp11tro11e mit Hartblei­
Gc�chos�, Kaliber 7,5 mm. Pakete mit weis�er 
Etikette. 

2. Sdtarfe Kadettenpatrune mit Hartblei-Ge­
schoss, Kaliber 7,5 mm. Pakete mit roter Eti­
kette . 

3. /Jlimle Ordu11nr111zpatrone oder Exerzier­
patrone mit ausgebohrtem, rotem Holzgeschoss. 
Pakete mit g-rüner Etikette. 

4. JJlinde Ifodettmpati-one oder Exerzier­
patroue ohne Holzgeschoss. Pakete mit grüner 
Etikette. Für die Uebungen der Kadetten sind 
in der Regel die unter 2 und 4 angeführten 
Munitionsarten zu verwenden. 
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Schweizerisches Kadetten-Gewehr 

:'\1oclel I IS07 

1-'ig. 111'11('11111111!(" 

Lauf 

•
1 Schafthiilse 
:{ Kornt riiger 

-S,·hr:111be
,> Korn 
t; Visier-Fuss 
, • -Schraube
� » -Ulatt 

!) -1-'edPr 
1 U • -Schraub,, 
11 Verschlussgehäuse 

lk11P111111ng 

24 .\uszioh,•r 
:!;, \'l•rsehl usshiilso 
26 �ll f M uffpr 

�� :::;eh lag holzen 
2� :S -� l Scldagfeder 
29 z. e Zündstift 
;ll) Riegel 
;ll » -Griff (2 l:lälften) 
32 -Griffschraube
:33 • -t:rilf,chraubenmuller 
34 Schaft 

12 , Sla11gc11stift 35 l llan<lschut,z 
t:l Auswerfer 36 • -Zwinge(�Niel,•n\
14 . -Stellschraube ;37 Hat1dfedpr 
1;, \'crschlw,shalter 
lK -Feder 
l 7 -Stift 
l Stange 
19 Sta11g1,nfe<ler
2U Abzug
21 • -Stift 
22 Verschluss-Cy linder 
23 -Koµf

-M utter
:rn Schiene 

40 Abz11ghügel 
4:3 Hchirnenschraube, rnrderr 

4:la Rosette 
44 Schienenschraube, 111i1llere 
45 Kreuzschraube 
46 Schienenschraube, hinlm 

Fig. Ben!'nnung 

fa' Ricmbügelfuss 
i. b Riembügel
l r » -Stift

1, ,,, 1 2 Riembligelfussschraul,. 
.')Q Kolhenkappe 

: 1 "•� 2 Kappenschrnuben 
l a l"nterband 
/, Riembügel

,,:il C • -Stift
dl Unterband-Schraube 

;,4 Oberband. Oberteil 
;,.:, Unterteil 
.,6 1 Pyramidenstift 

.\. Komplettes Gewehr 
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,,7 P_vramidcnstift-Niete 
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I 
Charnierstift 

59 : Obi>rhand-Schraube 
öU I OherlmndR,·hrnuben-Hti ft 
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Bajonnet 
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Putzschnur (mit Mt•· 
� tallgewebe),o 

ö7 1 � Patronenlager-1:eini�,-r ll (mitMetallgcwPbl'l
68 
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Laufdeckel 
69 Schraubenzieher 
70 Patrone 

l3 Lauf. Verschlussgehäuse und Abzug 
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�, 1 Verschluss
1; Schlagvorrichtung 
H [Aufgeschnittener Riegel mit Verschlusshalter 
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Eidg. Waffe11fabn"k. 
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